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DER FÖRDERVEREIN 
 
Der Förderverein wurde im April 2006 gegründet und sieht seine 
Aufgabe darin, über Präventions- und Therapiemöglichkeiten von Harn- 
und Stuhlinkontinenz aufzuklären und Forschungsarbeiten im Bereich 
der Harn- und Stuhlinkontinenz zu unterstützen.  
 
Univ.-Prof. Dr. Ruth Kirschner-Hermanns, Vorsitzende des 
Fördervereins, ist eine international anerkannte Expertin für die 
Therapie von Blasenfunktionsstörungen und Inkontinenz. Seit 2012 hat 
Prof. Kirschner-Hermanns den Lehrstuhl der Neuro-Urologie des 
Universitätsklinikums Bonn inne und ist neben der klinischen Tätigkeit  
in die universitäre Lehre und Ausbildung eingebunden. Darüber hinaus 
leitet sie die Neuro-Urologie des Rehabilitationszentrums Godeshöhe in 
Bonn.  
 
Seit März 2014 ist die Neuro-Urologie mit den beiden Standorten an der Universitätsklinik Bonn und dem 
Neurologischen Rehabilitationszentrum zusammen mit der Kinderurologie, der Gynäkologie, der 
Koloproktologie und der Neurologie das erste von der deutschen Kontinenzgesellschaft zertifizierte 
Kontinenz- und Beckenbodenzentrum in Bonn. Die Zertifizierung wäre ohne Unterstützung des 
Fördervereins so nicht möglich gewesen.  
 
Das Kontinenz- und Beckenbodenzentrum sieht neben der interdisziplinäre Diagnostik und der 
konservativen und operativen Therapie von Harn- und Stuhlinkontinenz ihren Schwerpunkt in der 
Organisation von Informationsveranstaltungen für Betroffene und Angehörige. Viele Forschungsvorhaben 
konnten initiiert und fortgeführt werden. Darüber hinaus hat der Förderverein zahlreiche   
Fortbildungsmaßnahmen für Studenten und Ärzten aus dem In- und Ausland aktiv unterstützt.  
 
Das Team der Neuro-Urologie freut sich über stetig wachsende Patientenzahlen, denn sie spiegeln den 
großen positiven Zuspruch der Patienten wieder.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

DIE 26. JAHRESTAGUNG DES FORUM URODYNAMICUMS 
WIRD VOM 19. BIS 21. FEBRUAR 2015 IM NEUROLOGISCHEN 

REHABILITATIONSZENTRUM GODESHÖHE IN BONN E.V. STATTFINDEN. 
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UNSER TEAM 
 
Ärzteteam 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
(v.l.n.r.) Dr. R. Tabaza // M. Kowollik //Univ.-Prof. Dr. R. Kirschner-Hermanns // Dr. A. Kohler // Dr. R. Anding  

 
Leitung 
 

Univ.-Prof. Dr. med. Ruth Kirschner-Hermanns ist Leiterin der Neuro-Urologie 
des Universitätsklinikums der Rheinischen-Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn 
sowie die Leiterin der Neuro-Urologie im Neurologischen Rehabilitationszentrum 
Godeshöhe. Univ.-Prof. Dr. Kirschner-Hermanns in mehreren nationalen und 
internationalen Gremien vertreten und Mitverfasserin der gültigen 
Behandlungsleitlinien.  
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Unser Team im Universitätsklinikum Bonn  
 

Dr. med. Ralf Anding ist Leitender Oberarzt der 
Neuro-Urologie im Universitätsklinikum Bonn. Er ist 
Facharzt für Urologie. Seine Schwerpunkte liegen in 
der speziellen urologischen Chirurgie. In 
Zusammenarbeit mit der Gynäkologie des 
Universitätsklinikums Bonn können wir ein weites Spektrum der operativen Versorgung 
im Bereich der Neuro-Urologie und der Blasen- und Beckenbodenchirurgie anbieten.  
Dr. Anding hat sowohl im Klinikum Osnabrück als auch im Klinikum Ibbenbüren ein 
Kontinenzzentrum aufgebaut, in welchen er schon wie jetzt auch im 

Universtitätsklinikum Bonn viele innovative Operationsmethoden eingeführt und in Workshops Ärzten aus 
dem In- und Ausland ausgebildet hat. Sein wissenschaftlicher Schwerpunkt ist die operative Versorgung der 
männlichen Harninkontinenz. 
 

 
Dr. Annette Kohler ist Fachärztin für Gynäkologie und Geburtshilfe mit dem 
Schwerpunkt der Urogynäkologie und speziellem Interesse an neuro-urologischen 
Erkrankungen. Sie konnte langjährige Erfahrungen in der Urogynäkologie in England 
(UK) und der Gynäkologie des Universitätsklinikums Bonn sammeln und arbeitet klinisch 
und wissenschaftlich in unserem Team mit. Sie ist für die gute Vernetzung zwischen 
Urologie und Gynäkologie zuständig. Zusätzlich betreut sie drei pharmakologische 
Studien.  
 

 
 
Karin Doll ist Krankenschwester und unterstützt Herrn Dr. Anding und Frau Dr. Kohler 
tatkräftig in der Neuro-Urologie am Universitätsklinikum Bonn. Durch ihre 
Weiterbildung zur Studienassistentin ist sie u.a. auch für die Betreuung der 
Studienpatienten zuständig. 
 
 

 
 
Kirstin Wollenhagen leitet das Sekretariat der Neuro-Urologie im 
Universitätsklinikum Bonn. Sie kümmert sich um einen reibungslosen 
organisatorischen Ablauf unserer täglichen Arbeit und ist erste Ansprechpartnerin für 
unsere Patienten. 
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Unser Team im Rehabilitationszentrum Godeshöhe 
 
Michael Kowollik ist Facharzt für Physikalische und Rehabilitative Medizin. Er ist am 
Neurologischen Rehabilitationszentrum Godeshöhe tätig, wo er seit Langem als 
Oberarzt den Schwerpunkt Neuro-Urologie vertritt. Neben der Betreuung der 
Patienten vor Ort und der Diagnostik werden im Rehabilitationszentrum auch 
kleinere Eingriffe, wie z.B. Injektionsbehandlungen der Blase 
mit Botulinumtoxin A, durchgeführt. 
 
 
Dr. med. Ruth Tabaza ist Fachärztin der Urologie. Sie arbeitet 
schwerpunktmäßig in der Godeshöhe. An einem Tag in der 

Woche unterstützt sie operativ die Kollegen in der Neuro-Urologie des 
Universitätsklinikums. Ein Schwerpunkt ihrer Arbeit ist die aktive Unterstützung 
zahlreicher Forschungsprojekte. Sie ist darüber hinaus in den meisten unserer 
Forschungsprojekten tätig und unterstützt Frau Kohler bei der Betreuung der 
pharmakologischen Studien.  
 

Seit Oktober diesen Jahres freuen wir uns, eine engagierte Wissenschaftlerin in 
unserem Team begrüßen dürfen. Frau Nadine Huppertz studierte Biologie an der 
RWTH Aachen und fertigte ihre Diplomarbeit in der Klinik für Gynäkologie und 
Geburtshilfe des Uniklinikums Aachen an. Zur Promotion in den theoretischen 
Medizinwissenschaften (Dr. rer. medic.) wechselte sie in die Urologische Klinik des 
¦Y!Ωǎ ǳƴŘ ōŜǎŎƘŅŦǘƛƎǘŜ sich dort im Forschungslabor mit der Erforschung der 
α«ōŜǊŀƪǘƛǾŜƴ .ƭŀǎŜά ǳƴŘ ŘŜǊ 9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎ ŜƛƴŜǊ ƴŜǳŜǊ ¢ƘŜǊŀǇƛŜŦƻǊƳΣ ōŜƛ ŘŜǊ 
Medikamente über längere Zeit in der Blase wirken können. Im Uniklinikum Bonn 
und im Neurologischen Rehabilitationszentrum Godeshöhe wird sie sich mit den 
wissenschaftlichen Fragestellungen der Neuro-Urologie beschäftigen und dabei 
klinische und experimentelle Studien betreuen. 

 
Unsere tragenden Kräfte der Neuro-Urologie in der Godeshöhe sind 
Antje Freud, Tanja Löhr, und Petra Wennmann (v.l.n.r.). Sie sind 
Fachkräfte für Kontinenz. Antje Freund hat daneben noch eine 
spezielle Ausbildung für Patienten mit M. Parkinson. Durch Ihre 
Tätigkeiten sorgen sie für eine hervorragende Versorgung der 
Patienten und unterstützen die Fortbildung von Krankenschwestern 
und Ärzten hinsichtlich der Blasenfunktionsdiagnostik mittels 
videourodynamischer Abklärung. 

 
 
Petra Knobel, Medizinische Fachangestellte, ist unsere Sekretärin und 
maßgeblich in der Patientenorganisation tätig. Sie ist die gute Seele der 
Neuro-Urologie der Godeshöhe. Neben ihr unterstützt Frau Selma Nuhija 
seit Juli 2013 fleißig und tatkräftig das Sekretariat der Neuro-Urologie der 
Godeshöhe.        
               
           (v.l.n.r.) Selma Nuhija // Petra Knobel 
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DAS LEISTUNGSSPEKTRUM DER NEURO-UROLOGIE / 
KONTINENZ-UND BECKENBODENZENTRUM 
 

Neurogen bedingte Funktionsstörungen der Blase insbesondere bei 
Behandlung der Inkontinenz nach/ bei:  
 

· Querschnittlähmung    · Morbus Parkinson  
· Multiple Sklerose     · Schädelhirntrauma 
· Schlaganfallerkrankung    · Demenzerkrankung 

 

Inkontinenz der Frau und des Mannes bei verschiedenen Pathologien des 
Beckenbodens oder nach Voroperationen 
 

· Konservative Therapie / Urotherapie / Physiotherapie 
· Minimal-invasive Therapieverfahren 
· Operative Therapie 

 

Inkontinenz bei Kindern 
Interstitielle Zystitis/ Syndrom der schmerzhaften Blase 
Neurogen bedingte Sexual- und Fertilitätsstörungen 
 

BEHANDLUNGSVERFAHREN 
 

Konservative Verfahren u.a. 
 

· Medikamentöse Behandlung 
· Computerunterstütztes Biofeedback-Training bei Kindern und Erwachsenen 
· Magnetstimulationstherapie 
· Video-endoskopisch unterstütztes Training des Harnblasenschließmuskels 
· Sonographisch unterstütztes Training der Beckenbodenmuskulatur 
· Harnröhrenunterspritzung 
· Injektionsbehandlung der Harnblase mit Botulinumtoxin bei Inkontinenz 
· Intravesikale und intravaginale Elektrostimulation 

 

Operative Verfahren u.a. 
 
· Rekonstruktive Eingriffe am Beckenboden 
· Implantation spannungsfreier Bänder (TVT,TOT) 
· Implantation vaginaler Netze zur Inkontinenz- und Prolapschirurgie 
· Implantation von Minibändern (SIS) in Lokalanästhesie bei der Frau 
· Implantation suburethraler Bänder beim Mann mit Belastungsinkontinenz 
· Neuromodulation (Blasenschrittmacher) 
· Blasenerweiterungsplastiken 
· Inkontinenzoperation bei Männern (z. B. künstlicher Schließmuskel) 

 



 

 FÖRDERVEREIN ZUR KONTINENZFORSCHUNG UND  
 KONTINENZAUFKLÄRUNG E.V.  

 
 

|  7 |  
 

SAVE THE DATE 
7. WELT-KONTINENZ WOCHE 

 
DONNERSTAG, 25. JUNI 2015 | 16:30 - 20:00 UHR 

6. WELT-KONTINENZ-WOCHE 
 
Im Rahmen der von der International Continence 
Society im Juni initiierte Welt-Kontinenz-Woche 
wurden in Zusammenarbeit mit der 
Arbeitsgemeinschaft BeckenBodenGesundheit (AgBBG) mehrere Informationsveranstaltungen für Ärzte 
und Patienten durchgeführt. Auch in diesem Jahr gab es eine ausführliche Berichterstattung sowohl im 
WDR als auch in den lokalen Printmedien. 
 

Der Förderverein organisierte maßgeblich die Informationsveranstaltung 
mit Industrieausstellung für Betroffene, Angehörige und Interessierte, die 
mit großzügiger Unterstützung der Godeshöhe in den Räumlichkeiten des 
Rehabilitationszentrums stattfand.  
 
Unter dem Motto Kontinent werden ς Kontinent bleiben standen Experten 
ƛƴ CƻǊƳ Ǿƻƴ ±ƻǊǘǊŅƎŜ ǳƴŘ 5ƛǎƪǳǎǎƛƻƴŜƴ ȊǳƳ ¢ƘŜƳŀ α{ƛƴŘ {ǘǳƘƭ- und 
IŀǊƴƛƴƪƻƴǘƛƴŜƴȊ ǾŜǊƳŜƛŘōŀǊΚά ƛƴ ŘŜǊ !ǳƭŀ ŘŜǎ wŜƘŀōƛƭƛǘŀǘƛƻƴǎȊŜƴǘǊǳƳǎ 
Rede und Antwort. Wie schon in den vergangenen Jahren stand der Tag 
unter der Schirmherrschaft von Frau Gesundheitsministerin a. D. Ulla 
Schmidt welche uns schon viele Jahre unterstützt ς auch an dieser Stelle 
möchten wir unseren herzlichen Dank aussprechen! 
 
 

Auch die im Vergleich zu den Vorjahren vergrößerte Industrieausstellung fand regen 
Zuspruch. Wir danken der Firma Kronenbrot aus Aachen, die für das leibliche Wohl 
unserer Besucher gesorgt hat und danken außerdem den folgenden Ausstellern 
der Industrie vielmals für Ihre Unterstützung: 
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FORTBILDUNGSVERANSTALTUNGEN  
MIT UNTERSTÜTZUNG DES FÖRDERVEREINS 
 

Stuhlkontinenz und Darmmanagement ς eine interdisziplinäre 
Herausforderung 
 
Fachtagung  ƛƳ CƻǊǎŎƘǳƴƎǎȊŜƴǘǊǳƳ αŎŀŜǎŀǊά in Bonn zum Thema Stuhlinkontinenz in Zusammenarbeit mit 
den Coloproktologen sowie der Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe des Universitätsklinikums 
Bonn. Das Programm wurde von Experten aus ganz Deutschland getragen und fand auch überregional 
großen Zuspruch. Zielgruppe: Spezialisten aus den verschiedenen Fachbereichen, die oft die erste 
Anlaufstelle für Patienten mit Inkontinenzbeschwerden sind: Hausärzte, 
Kinderärzte, Chirurgen, Gastroenterologen, Dermatologen, Gynäkologen, 
Urologen, Neurologen, Physiotherapeuten sowie ambulante Pflegedienste 
und Pflegekräfte. (ca. 80 Teilnehmer) 
 
Für die freundliche Unterstützung danken wir der Firma Coloplast 

 
Harninkontinenz ς ein funktionelles Problem!  
Diagnostische und therapeutische Strategien bei weiblicher und männlicher 
Harninkontinenz 
 
Zweitägige Fortbildungsveranstaltung für Experten aus ganz Deutschlang mit Live-Operationen, die direkt in 
den Hörsaal übertragen wurden, sowie Einzelvorträgen zu Fragen bezüglich Indikation, Diagnostik und 
speziellen Techniken. (ca. 100 Teilnehmer) 

 
Eine Kooperation zwischen Astellas Pharma GmbH und der Neuro-Urologie, Urologie 
und Gynäkologie des Universitätsklinikum Bonn und dem Neurologischen 
Rehabilitationszentrum Godeshöhe. Wir danken vielmals für die Unterstützung! 

 
Verschiedene Formen der Elektrostimulationstherapie bei 
Blasenfunktionsstörungen 
 

Fortbildungsveranstaltung mit Vorträgen und praktischem Workshop mit 
NEUROTECH VITALTM und Ultraschall. 
 
Wir danken der Firma Neurotech vielmals für die Unterstützung!  
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2- TÄGIGE  FORTBILDUNGSVERANSTALTUNG URODYNAMIK  
THEORETISCHE UND PRAKTISCHE GRUNDLAGEN 
 

Den Teilnehmer/-innen wurden in einer theoretischen 
Einführung die Grundlagen der urodynamischen 
Diagnostik vermittelt. Ein Training zu speziellen 
Fragestellungen anhand von Fallbeispielen und eine 
individuelle Kurvenauswertung in Kleingruppen vertiefen 
das Theoriewissen. Die Durchführung urodynamischer 
Messungen und die anschließende Auswertung der 
Untersuchungsergebnisse sowie der Erarbeitung 
weiterführender Therapien sollte den Teilnehmer/-innen 

praxisnah die Einsetzung urodynamischer Messungen und Untersuchungen 
bei entsprechender Indikation näherbringen. Zielgruppe: Urologen, 
Gynäkologen, Gesundheits- und Krankenpfleger/-innen, Assistenzärzte und 
Arzthelfer/-innen aus (neuro-)urologischen und gynäkologischen Praxen und 
Klinken. Wir danken der Firma Wellspect vielmals für Ihre Unterstützung! 

 
 

2-/3-TÄGIGE INDIVIDUELLE 
URODYNAMIKSCHULUNGEN 
FÜR UROLOGEN & GYNÄKOLOGEN  
(NATIONAL UND INTERNATIONAL) 
 
zertifiziert von der International Continence Society 
 
mit der Unterstützung von der Firma MMS 

 
Regelmäßige Fortbildungen 
Injektionstherapie von Botulinimtoxin A 
 
unterstützt von der Firma Allergan 
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PRESSE 
Kompendium Urologie · 4. Jahrg. 2014 

 
 

Telefonaktion des General-Anzeigers  
Von Hans-Joachim Wimmeroth (Foto: dpa Zoom) 

 
BONN. Experten beantworten Fragen der Leser am 4. September. Experten schätzen, 
dass etwa fünf bis acht Millionen Menschen in Deutschland mit behandlungsbedürftiger 
Harninkontinenz leben. Fast jeder zehnte Deutsche hat mit Inkontinenz zu kämpfen. Die 
Deutsche Kontinenz Gesellschaft spricht von einer Volkskrankheit. Fast jeder zehnte 
Deutsche hat mit Inkontinenz zu kämpfen. Die Deutsche Kontinenz Gesellschaft spricht 
von einer Volkskrankheit. 
 
20 bis 30 Prozent der Betroffenen sind demnach älter als 60 Jahre. Die Bonner Urologin 
und Vorsitzende der Arbeitsgemeinschaft Beckenbodengesundheit (AG-BBG), Sigrid 
Tapken, sagt dazu, dass Inkontinenz sogar der häufigste Grund für eine Einweisung in ein 

Pflegeheim sei und meist Menschen betreffe, die älter als 70 Jahre seien. Zusätzlich sind etwa ein Prozent der Deutschen - das heißt 
etwa 800.000 Menschen - von einer Darmentleerungsstörung oder Stuhlinkontinenz betroffen. Der ungewollte Stuhl- oder 
Urinverlust sei nicht nur unangenehm, sagt Tapken, sondern führe auch zu Isolation und dränge die Patienten ins soziale Abseits.  
 
Der Alltag der Betroffenen werde grundlegend verändert, so dass Dinge des täglichen Lebens zur Qual würden. Das führe nicht nur 
zu Problemen am Arbeitsplatz und Rückzug aus dem Freundeskreis sondern auch zu Einschränkungen bei Freizeitaktivitäten und 
Problemen in der Partnerschaft und der Sexualität.  
 
Zum Thema Inkontinenz veranstaltet der General-Anzeiger am Donnerstag, 4. September, von 18 bis 20 Uhr eine Telefonaktion.  
 
Weil es sich um ein vielseitiges Thema handelt, stehen den GA-Lesern außer Sigrid Tapken noch fünf weitere Experten zur 
Verfügung: Physiotherapeutin Jutta Honert, Facharzt für Frauenheilkunde und Geburtshilfe; Robert Schäfer, Ruth Kirschner-
Hermanns von der Neuro-Urologie des Universitätsklinikums der Uni Bonn, der Chefarzt der Chirurgischen 
Abteilung/Koloproktologie am Johanniter Krankenhaus in Bonn, Andreas Türler, und der Chefarzt der Klinik für Gynäkologie und 
Geburtshilfe am Malteser Krankenhaus in Bonn, Markus Weiss.  

 
Alle Experten gehören zur Arbeitsgemeinschaft Beckenbodengesundheit. Sie analysieren die Lebensumstände der Patienten und 
besprechen sowohl konservative als auch operative Behandlungsmöglichkeiten. Dazu gehören dann auch gezielte 
Medikamentengaben, Beckenbodenschulung unter Anleitung sowie die Erarbeitung und Umsetzung interdisziplinärer, 
konservativer und operativer Therapiekonzepte. [Fortsetzung auf der nächsten Seite] 
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Mittlerweile haben die Mediziner erkannt, dass Kontinenzstörungen nicht allein mit einer medizinischen Fachrichtung behandelt 
werden sollten, sondern ein Mix aus verschiedenen Disziplinen die besten Heilungschancen bietet. Darum arbeiten in der AG BBG 
Gynäkologen, Proktologen und Physiotherapeuten zusammen. "Man muss den gesamten Beckenboden betrachten", sagt Sigrid 
Tapken.  
 
Der könne wie jede andere Muskulatur erschlaffen, etwa schon durch eine Schwangerschaft, aber ebenso könne er auch trainiert 
werden, so dass die Haltesysteme wieder funktionsfähig werden. 
 
Volkskrankheit Inkontinenz: Telefonaktion des General-Anzeigers | GA-Bonn  

 

Hilfe bei Blasenschwäche - Patientensymposium rund um die 
Volkskrankheit Inkontinenz ς Pressemitteilung UKB 

Anlässlich der Welt-Kontinenz-Woche können Betroffene und Interessierte sich am Donnerstag, 26. Juni, unter anderem über 
Vorbeugung und Therapie von Blasenschwäche informieren. Das Zentrum für Kontinenz und Neuro-Urologie des 
Universitätsklinikums Bonn und des neurologischen Rehabilitationszentrums Godeshöhe lädt in enger Zusammenarbeit mit der 
Arbeitsgemeinschaft Beckenbodengesundheit e.V. zu einem Patienten-Informationstag mit Ausstellung ein. Die kostenlose 
Veranstaltung findet von 16.30 bis 20 Uhr in der Rehaklinik Godeshöhe, Waldstraße 2-10, in Bad Godesberg statt.  
 
Obwohl in Deutschland etwa acht Millionen Menschen an Blasenschwäche leiden, ist Inkontinenz ein Tabuthema. Viele Betroffene 
behalten ihr Problem für sich, weil sie sich schämen und alleine fühlen. Kinder wollen nicht mehr bei Freunden übernachten, 
Erwachsene, die bei Bewegung Urin verlieren, machen keinen Sport mehr, ältere Menschen verlassen ihre Wohnung selten. 
Angehörige fühlen sich oftmals bei Familienmitgliedern mit Inkontinenz mit der Betreuung überfordert ς die Einweisung in ein 
Heim ist häufig die Folge. 
 
α.ƭŀǎŜƴǎŎƘǿŅŎƘŜ ǎƻƭƭǘŜ ŀƭǎ ǿŜƛǘ ǾŜǊōǊŜƛǘŜǘŜǎΣ ŀōŜǊ ŀǳŎƘ ƛƳ !ƭǘŜǊ ƴƛŎƘǘ ƴƻǊƳŀƭŜǎ tǊƻōƭŜƳ ǿŀƘǊƎŜƴƻƳƳŜƴ ǿŜǊŘŜƴά sagt Prof. Dr. 
Ruth Kirschner-IŜǊƳŀƴƴǎΦ 5ŜǊ DŀƴƎ ȊǳƳ !ǊȊǘ ǎŜƛ ǿƛŎƘǘƛƎΦ α5Ŝƴƴ ŜƛƴŜ ŜȄŀƪǘŜ 5ƛŀƎƴƻǎŜ ƛǎǘ ŜƴǘǎŎƘŜƛŘŜƴŘΦ ²ƛŜ ŀǳŎƘ ƛƳƳŜǊ ŘƛŜǎŜ 
ŀǳǎŦŅƭƭǘΥ !ƭƭŜ LƴƪƻƴǘƛƴŜƴȊŦƻǊƳŜƴ ǎƛƴŘ ōŜƘŀƴŘŜƭōŀǊΦά 
 
Es ist wichtig, Folgeerkrankungen zu verhindern. Die Neuro-Urologin, die sowohl am Universitätsklinikum Bonn als auch am 
neurologischen Rehabilitationszentrum Godeshöhe tätig ist, wünscht sich, dass das Thema Inkontinenz weiter aus der Tabuzone 
ƘŜǊŀǳǎ ƪƻƳƳǘΦ α5ƛŜ ²Ŝƭǘ-Kontinenz-Woche soll die Bevölkerung für dieses Thema sensibilisieren und den Betroffenen und 
!ƴƎŜƘǀǊƛƎŜƴ aǳǘ ƳŀŎƘŜƴΣ ƻŦŦŜƴŜǊ Ƴƛǘ ƛƘǊŜƳ [ŜƛŘŜƴ ǳƳȊǳƎŜƘŜƴ ǳƴŘ ŦŀŎƘƭƛŎƘŜ IƛƭŦŜ ƛƴ !ƴǎǇǊǳŎƘ Ȋǳ ƴŜƘƳŜƴΦά 
 
Zu dem steht die Verbesserung der Lebensqualität der Betroffenen ganz oben auf der Agenda, so heißt das Motto des Patienten-
LƴŦƻǊƳŀǘƛƻƴǎǘŀƎŜǎ αYƻƴǘƛƴŜƴǘ ǿŜǊŘŜƴΣ YƻƴǘƛƴŜƴǘ ōƭŜƛōŜƴάΦ &ǊȊǘŜΣ ¢ƘŜǊŀǇŜǳǘŜƴ ǳƴŘ tŦƭŜƎŜƪǊŅŦǘŜ ŘŜǊ ¦ǊƻƭƻƎƛŜΣ DȅƴŅƪƻƭƻƎƛŜΣ 
/ƘƛǊǳǊƎƛŜΣ ǳƴŘ bŜǳǊƻƭƻƎƛŜ ƘŀƭǘŜƴ YǳǊȊǾƻǊǘǊŅƎŜΦ !ōƎŜǊǳƴŘŜǘ ǿƛǊ ŘƛŜ ±ŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎ ŘǳǊŎƘ ŜƛƴŜ 5ƛǎƪǳǎǎƛƻƴ ǊǳƴŘ ǳƳ ŘƛŜ CǊŀƎŜ α{ƛnd 
Harn- ǳƴŘ {ǘǳƘƭƛƴƪƻƴǘƛƴŜƴȊ ǾŜǊƳŜƛŘōŀǊΚάΦ 
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